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Wir sind, wie unser Name schon verrät, eine Freikirche. 

Als evangelische Freikirche erfüllen wir gegenüber dem Staat und der Ge-

sellscha" unsere Verpflichtungen, lehnen aber jede Abhängigkeit vom Staat 

ab. 

Als evangelische Freikirche haben wir nur Mitglieder, die sich aufgrund ihrer 

persönlichen Zuwendung zu Go+ und/oder des Bekenntnisses ihres Glau-

bens in die Gemeinde aufnehmen ließen und bereit sind, ein christliches 

Leben zu führen. Da der Glaube an Go+ nie durch Zwang, sondern nur durch 

eine freie Entscheidung entstehen kann, betonen wir die persönliche Glau-

bens– und Gewissensentscheidung für alle Menschen. 

Als evangelische Freikirche bekennen wir uns zu dem Grundsatz lutheri-

scher, reformierter und täuferischer Reformatoren, nach dem allein die Bi-

bel maßgebend ist für die Lehre, das Leben und die Ordnungen der Kirche. 

Als evangelische Freikirche bestreiten wir alle Bedürfnisse unseres Gemein-

dehaushalts aus freiwilligen Beiträgen unserer Mitglieder. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude an unserer Gemeinde und hoffen, dass 

auch ein Angebot für Sie dabei ist. 

 

L+,12,34 

Wir wollen, dass Menschen in unserer Gemeinde Jesus begegnen, von Go+ 

berührt werden und sich in ihrem Glauben ganzheitlich entwickeln.  

Wir wollen die Unterschiedlichkeit anerkennen, die wir durch Herkun" und 

Prägung mitbringen und unsere Beziehungen zueinander achtsam gestalten.  

Wir wollen offen sein für Herausforderungen in unserer Stadt und gemein-

sam Schri+e gehen, die Menschen auf ihrem Weg zu sinnerfülltem und ge-

lingendem Leben unterstützen.  
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Treffpunkt für Jugendliche und Erwachsene in der Sedanstraße 

39. Gespräche über Go+ und die Welt, Musik, Billard, Getränke 

und Imbiß zu kleinen Preisen. Dienstags, 19:00 – 22:00 Uhr. 

P?+??+*@A/3+ 
Treffpunkt für Kids, im Alter von 8 bis 13 Jahren. Gemeinsam spie-

len, kochen und essen. Jeden Samstag von 11:30 Uhr bis 14:30 

Uhr, außer in den Ferien (im Bistro/Sedanstraße 39). 

G39H U; 

Gruppenangebot für Kinder im Alter von 11 bis 14 Jahren, um sich 

mit dem eigenen Glauben auseinanderzusetzen. Anmeldungen für 

den neuen Kurs (ab August) sind ab jetzt möglich. 

N+J81K*1 

Treffpunkt für Jugendlich ab 13 Jahren. Gemeinsam kochen, essen, 

spielen und diskuFeren. Findet nach den Sommerferien wieder 

sta!. 

C9@+ T9N+1/+* 

Gruppenangebot für Geflüchtete, um die deutsche Sprache zu 

erlernen und Hilfestellungen für den Alltag zu bekommen. Jeden 2. 

und 4. Mi+woch im Monat, 19:30 Uhr (Gemeindezentrum). 

B,2+3N+8;*O./ 

Bibeltexte lesen, verstehen und miteinander über den Inhalt ins 

Gespräch kommen. Donnerstag, 4. August & 18. August, 16:00 Uhr 

bis 17:00 Uhr (Gemeindezentrum). 

Das Bistro hat im Juli Sommerpause. Ab dem 2. August hat es wieder geöffnet! 
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Meine Seele dürstet nach Go!, 

nach dem lebendigen Go!.  

(Ps 42,3)  

„Wo ist nun dein Go+“ – eine 

Frage, die dem Beter des Psalms 

täglich begegnet. Eine Frage, die 

ihn quält, angesichts seiner Situ-

aFon, der gefühlten Ausweglo-

sigkeit, angesichts des Schre-

ckens und der Tränen. „Wo ist 

nun dein Go+“ oder auch „Wo 

bist du, mein Go+“ – das sind 

Fragen, die so manch einem 

Menschen vielleicht nicht so un-

bekannt vorkommen. 

Nicht nur die Seele des Psalmbe-

ters dürstet, meine tut es auch. 

Der Psalm spricht etwas in mei-

nem Herzen an. Etwas, was sich 

auch in der Überschri" von 

Psalm 42 wiederfinden lässt: 

Sehnsucht. Der Duden beschreibt 

Sehnsucht als ein „inniges, 

schmerzliches Verlangen nach 

jemandem oder etwas“ und auch 

im Psalm wird deutlich, dass 

Sehnsucht wehtun kann. Viel-

leicht ist auch das der Grund, wa-

rum ich meine Sehnsucht nicht 

immer spüren will, warum ich sie 

o"mals eher „verdrängen“ will. 

Doch dann lese ich diesen Psalm 

oder sehe einen atemraubenden 

Sonnenuntergang oder darf ei-

nen Moment Fefster Liebe und 

Verbundenheit bezeugen und da 

ist es wieder: Dieser Schmerz, in 

den schönsten Momenten des 

Lebens, diese Sehnsucht, die 

über mich hinausgeht und die 

immer etwas Unverfügbares mit 

sich bringt. Oder ich schaue in 

die Nachrichten, erlebe das Leid 

um mich herum oder die Dunkel-

heit in mir drin. Wir können 

Sehnsucht in den Durststecken 

unseres Lebens spüren und wir 

können sie in den vollkommens-

ten Momenten unseres Lebens 

spüren. Da ist etwas, wovon ich 

weiß, dass es da ist, dass ich aber 

noch nicht vollends greifen kann: 

„Wann werde ich dahinkommen, 
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dass ich Go+es Angesicht 

schaue“ sagt der Psalmist. Er ver-

gleicht seine schmerzha" emp-

fundene Sehnsucht im Angesicht 

der UngerechFgkeit und des 

Leids mit dem Lechzen und 

Schrei eines Hirsches nach fri-

schem Wasser. Durst ist überle-

benswichFg und kann unange-

nehm und sogar tödlich sein, 

wenn er nicht gesFllt wird. Er 

treibt und lenkt uns und erinnert 

uns daran, zu trinken. Klares, fri-

sches Quellwasser – ein wunder-

voller Ausblick im Angesicht des 

Durstes. 

Der Psalm macht mir Mut, den 

Durst meiner Seele, diese Sehn-

sucht in mir, wahrzunehmen und 

genauer hinzuhören: Wonach 

dürstet meine Seele? Und womit 

versuche ich, meinen Durst zu 

sFllen? Meine Seele dürstet nach 

GerechFgkeit, nach Frieden, 

nach Heilung. Meine Seele dürs-

tet danach, das Wirken des le-

bendigen Go+es hier in dieser 

Welt und in meinem kleinen All-

tag zu sehen. Meine Sehnsucht 

treibt mich ins Gebet, hin zu 

Go+. Mein seelischer Durst ver-

langt nach dem Lebendigen, 

nach dem klaren Quellwasser. 

Der Psalm ermuFgt mich, meine 

Sehnsucht nicht „schön zu re-

den“, sondern ehrlich zu sein 

und mit all meinen EmoFonen 

vor Go+ zu kommen – auch mei-

ne Seele darf schreien, Go+, zu 

dir. 

Dana Sophie Jansen 

Wissenscha�liche Mitarbeiterin 

Theologische Hochschule Elstal 
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Am Pfingstsonntag, den 5. Juni 

wurden Aimeé, Elisa und Kon-

stanFn aus der der Gemeinde-

gruppe „Glow Up“ (ehem. Ge-

meindeunterricht) verabschie-

det. In einem, von den Kindern 

selbst entworfenen und gestalte-

ten Go+esdienst, wurde die Jah-

reslosung dieses Jahres themaF-

siert. „Wer zu mir kommt, den 

werde ich nicht abweisen.“ Die-

se Zeilen stehen in der Bibel im 

Johannesevangelium in Kapitel 6, 

Vers 37.   

Unter dem Mo+o „Nicht ganz 

dicht“ wurde die Jahreslosung 

aus verschiedenen Blickwinkel 

betrachtet.  

Die Frage des Angenom-

menseins, des Abgelehnt Wer-

dens, der Selbstannahme wur-

den aufgeworfen und die unbe-

dingte Annahme des Menschen 

von Jesus herausgestellt.  

Neben den Liedern von unserer 

Gemeindeband, gab es ein Thea-

terstück zum Thema Vorurteile 

und die Möglichkeit für die Zu-

schauer, bei einer „open stage“ 

Aimeé referiert über Selbstannahme 

Die Besucher nehmen Platz 
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persönlich auf das Thema zu rea-

gieren. 

Abschließend wurden die Kinder 

für ihren weiteren Lebensweg 

unter den Segen Go+es gestellt 

und deutlich gemacht, dass es 

nun an ihnen liegt, wie sie ihren 

Lebensweg mit Jesus gestalten 

wollen. 

Insgesamt war es ein vielfälFger, 

bunter und inspirierender 

Go+esdienst. 

 

An dieser Stelle laden wir alle 

Kinder ein, die in diesem Jahr 

mindestens 11 Jahre alt sind 

bzw. noch werden, sich unserer 

Gruppe anzuschließen, um 

ihnen die Möglichkeit zu geben, 

sich mit ihrem persönlichen 

Glauben auseinanderzusetzen.  

Meldet euch bi!e bei Alexander 

Kipp oder Rainer Eisen. 

Die Verantwortlichen des Glow Up!

Rainer Eisen & Alexander Kipp 

Besucher bei der „open stage“ 

Segensgebet für die Kinder 
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Herzlich Einladung zum Senioren-

treff am Mi!woch, den 24. Au-

gust zum Thema: „Urlaub“ 

Wir beginnen wie immer, um 15:30 Uhr mit einer kleinen Andacht. 

Danach steht ein gemütliches Kaffeetrinken und Kuchenessen an, be-

vor wir uns mit der ThemaFk des Nachmi+ags auseinandersetzen 

werden.   

Eingeladen sind alle Menschen, die sich im (Un-)Ruhestand befin-

den. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Eine Anmeldung ist 

nicht notwendig. 

FK/**K419J* 2022 

Liebe Gemeinde und Fahrrad-

Freunde! 

Am 4. September wollen wir wieder 

gemeinsam eine Radtour machen. 

Es war bisher immer sehr schön und 

so soll es auch in diesem Jahr sein. 

Die gute Gemeinscha" mit den 

schönen Gesprächen, die fröhliche 

Pause, die Bewegung und Freude 

sollen uns einander näher bringen. 

Nach dem Go+esdienst laden wir 

zum gemeinsamen Mi+agessen ein. 

Als Mitbring-Buffet, wie wir es 

schon kennen und hoffentlich auch 

sehr vermisst haben. 

Danach starten wir per Rad in den 

geplanten Nachmi+ag. 

 

Herzliche Einladung dazu.  

Eine Teilnehmerliste wird wieder 

ausgehängt. 

 

Roger Sobolewski und Helmut Fritschle  

Die Radler kehren ein! 
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Im Februar trafen sich 17 Perso-

nen aus unserer Gemeinde zu 

einem Gemeindeforum, um mit-

einander ins  Gespräch zu kom-

men, was jede*n Einzelne*n 

während der Pandemie bewegt 

hat und wie wir das Jahr 2022 

gemeinsam gestalten wollen.  

Das Forum wurde von Dirk Nüs-

ken und Doris Eisen vorberietet 

und durchgeführt. In Kleingrup-

pen haben sich die Teilnehmen-

den mit folgenden Fragestellun-

gen befasst: „Was braucht die 

Kerngemeinde, Was braucht die 

erweiterte Gemeinde? und Was 

braucht der Stad+eil?“  

 

Daran wollen wir anschließen 

und planen ein weiteres Ge-

meindeforum, am Sonntag, den 

25. September.  

 

Kaum eine Gemeinde ist aus der 

Corona-Zeit unbeschadet hervor-

gegangen. Im BEFG gibt es – wie 

anderswo auch – Gemeinden, die 

ums Überleben kämpfen. Die 

Fragestellung, die wir in diesem 

geplanten Forum gemeinsam be-

arbeiten wollen lautet: Wie kön-

nen wir unserer Gemeinde neu-

es Leben einhauchen?  

Geplant ist, das ein Gemeindebe-

rater des BEFG zu uns kommt, 

um uns auf diesem Weg zu be-

gleiten. 

Die Gemeindeleitung hat be-

wusst einen Sonntag dafür ge-

wählt, damit möglichst viele Mit-

glieder und Freunde unserer Ge-

meinde daran teilnehmen kön-

nen. 

Wir beginnen um 14 Uhr mit ei-

nem Stehkaffee und anschlie-

ßender Andacht und endet mit 

einem gemeinsamen Grillen. 

 

Am Vormi+ag findet kein Go+es-

dienst sta+.  
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Sofern nicht anders vermerkt, beginnen 

die Go+esdienste um 10:00 Uhr. 

Alle Angaben ohne Gewähr.  

Änderungen vorbehalten!!! 

 

 

03.07. ModeraFon:  Charlo+e v. Glahn Predigt: Markus Donath Abendmahl  

10.07. ModeraFon:  Viktor NachFgall Predigt: Thomas Mruck  

17.07. ModeraFon: Dirk Nüsken  Predigt: Edgar Born   

24.07. ModeraFon: Astrid NachFgall Predigt: Edgar Born  

31.07. ModeraFon: Andrea Sobolewski  Predigt: Rainer Eisen 

G911+84,+<81+ ,@ AJNJ81 

07.08. ModeraFon: Regina Reiffenberg Predigt: Rainer Eisen  Abendmahl 

14.08. ModeraFon:     Predigt: Rainer Eisen    

21.08.. ModeraFon:     Predigt: Rainer Eisen   

28.08. ModeraFon: Ruth Fritschle  Predigt: Rainer Eisen  

U*3KJ2 4+8 PK819*8 

Vom 27. Juni bis zum 25. Juli hat unser Pastor Urlaub. In dringenden 

Fällen bi+en wir euch an Ruth Fritschle (27.06. bis 16.07.) oder Andre-

a Sobolewski (17.07. bis 25.07.) zu wenden. 
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B*,+?@K*-+< 

Hallo liebe Briefmarkensammler! 

Vielen Dank möchte ich Euch al-

len sagen, die noch Marken sam-

meln, damit sie nicht im Papier-

korb landen, sie werden von un-

serem Bund gesammelt und 

kommen für Kinder in Brasilien, 

ArgenFnien, Peru, Bolivien, und 

Kuba, zugute. 

Im letzten Jahr sind ca. 16.000€ 

zusammengekommen, das ist 

eine gute Sache. Von Birte Meyer 

bekomme ich von der Firma sehr 

viele Marken. 

Danke Euch allen, bi+e nur noch 

in mein Fach legen, da ich den 

Schlüssel � von dem Kasten 

leider nicht mehr habe �  

 

LG von Margarete Luitjens 
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